
Strafbarkeitsrisiken des Unternehmers

Mansdörfer / Habetha

2. Auflage 2026
ISBN 978-3-406-73754-1
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein
umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.

https://www.beck-shop.de/mansdoerfer-habetha-strafbarkeitsrisiken-unternehmers/product/27338772?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_27338772&em_src=cp&em_cmp=pdf/27338772
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_27338772&em_src=cp&em_cmp=pdf/27338772


Mansdörfer/Habetha

Strafbarkeitsrisiken des Unternehmers





Strafbarkeitsrisiken
des Unternehmers

Verhaltensstrategien
Krisenmanagement · Compliance

von

Dr. Marco Mansdörfer
o. Professor an der Universität des Saarlandes

und

Dr. Jörg Habetha
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht, Freiburg und Honorarprofessor

für Strafrecht an der Universität des Saarlandes

2. Auflage
2026



Zitiervorschlag: Mansdörfer/Habetha Strafbarkeitsrisiken Rn. 1

beck.de

ISBN PRINT 978 3 406 73754 1

© 2026 Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

info@beck.de
Druck und Bindung: Beltz Grafische Betriebe GmbH

Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza
Satz: Druckerei C.H.Beck Nördlingen

Umschlag: Martina Busch, Grafikdesign, Homburg Saar

chbeck.de/nachhaltig
produktsicherheit.beck.de

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes

zum Zwecke des Text and Data Mining vorzunehmen.



Vorwort

Das Werk wurde in der ersten Auflage von den Leserinnen und Lesern sehr freundlich
aufgenommen. Wir freuen uns daher, Ihnen nun eine zweite Auflage vorzulegen. Seit dem
Erscheinen der Erstauflage ist inzwischen ein Jahrzehnt vergangen. Wir haben unser Hand-
buch umfassend aktualisiert und ergänzt.
Die Entwicklungen im Wirtschaftsstrafrecht sind vielfältig, teilweise rasant. In der

Rechtspraxis war insbesondere die deutsche Automobilindustrie vom sog. „Abgas- oder
Dieselskandal“ betroffen, wobei hier auch das Konzernstrafrecht verstärkt in den Fokus
rückt. In den sog. „cum-ex bzw. cum cum-Fällen“ sowie den sog. Goldfinger-Verfahren
legte die Strafjustiz ein besonderes Augenmerk auf die strafrechtliche Verantwortung der
Berater. Überdies ist ebenfalls der Gesetzgeber regelmäßig aktiv. Aus dem Bereich der
Modernisierung des Vergaberechts (2016) sind für das vorliegende Werk etwa die verschie-
denen Änderungen der Vorschriften zur Selbstreinigung von Unternehmen von Bedeu-
tung. Darüber hinaus wurde das Recht der strafrechtlichen Vermögensabschöpfung kom-
plett neu gefasst (2017) und das Gesetz zur Einführung eines Wettbewerbsregisters erlassen
(2017). Seit 2018 gilt die neue Datenschutzgrundverordnung. In 2019 wurde der Schutz
von Unternehmensgeheimnissen an die europäischen Vorgaben angeglichen. Im Bereich
der Unternehmenscompliance wurde das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz beschlossen
(2021). In 2023 trat schließlich das Hinweisgeberschutzgesetz in Kraft. Hinzu kommen
zahlreiche Änderungen im Insolvenz- und Gesellschaftsrecht. Im Ergebnis verändern sich
damit sukzessive auch grundlegende Verhaltenspflichten. Daher sind inhaltliche Abwei-
chungen gegenüber der Vorauflage in erster Linie diesem Wandel zuzuschreiben. Insgesamt
besteht ein Trend weg von einer nur rechtskonformen Unternehmensführung hin zu einer
Pflicht einer nachhaltigen Unternehmensführung. Diese Veränderung zeigt sich auch
daran, dass in der Neuauflage erstmals Themen wie Nachhaltigkeit, ESG und LGBTQIA+
adressiert werden.
Für die großartige Mithilfe bei der Neuauflage bedanken wir uns ganz herzlich bei den

Mitarbeiterinnen des Lehrstuhls für Wirtschaftsstrafrecht an der Universität des Saarlandes
Lea-Marie Berzl, Sara Procopio und Frau Dr. iur. Christina Ost. Unser Dank gilt aber auch
dem Lektorat des C.H.Beck-Verlages in Person von Herrn Dr. Winkler sowie Frau Loder
und Frau Völkl. Eigentlich sollte alles viel schneller gehen; aber dann haben wir auf das
Verbandssanktionengesetz gewartet – und sind jetzt froh, dass es doch nicht gekommen ist!

Saarbrücken/Freiburg, im Mai 2025 Marco Mansdörfer
Jörg Habetha
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Vorwort zur 1. Auflage

Das moderne Wirtschaftsstrafrecht kann längst auf alle Formen unternehmerischen Han-
delns zugreifen. Faktisch strafrechtsfreie Räume gehören heute im Wesentlichen der Ver-
gangenheit an. In dieser Situation haben wir – ausgehend von der täglichen Beratungspraxis
als Strafverteidiger – das für jeden Unternehmer bestehende strafrechtliche Risiko foren-
sisch orientiert und rechtsstrategisch aufbereitet. Im Ergebnis entsteht ein klares strafrecht-
liches Risikoprofil, dessen sich Unternehmer und Leitungspersonen eines Betriebes bewusst
sein sollten. Im Grunde geht es einzig um die Antwort auf die Frage: Wo liegen die
strafrechtlichen Fallstricke unternehmerischer Tätigkeit und wie begegnet man diesen? Wer
sich als Unternehmer, Mitarbeiter mit Leitungsverantwortung oder Berater diese Frage
stellt, ist Adressat dieses Buches.
Eine klare Sprache, zahlreiche Beispiele, Praxishinweise, Binnenverweise, Checklisten am

Ende der einzelnen Kapitel und eine strikte Beschränkung auf Nachweise aus der Recht-
sprechung sowie ausgewählte Einzelbeiträge erlauben den direkten Zugriff auf konkrete
Fragen und Problemsituationen. Abstriche an dogmatischer Klarheit sollen damit nicht
verbunden sein. Der wissenschaftlich interessierte Leser möge die Fokussierung auf zentrale
Probleme und Positionen des „gelebten Wirtschaftsstrafrechts“ nachsehen. Nachfolgend
wird weder der Zweck verfolgt, ein Handbuch zu verfassen, erst recht wollen wir keinen
Kommentar herausgeben. Einzelne kritische Positionen wollen wir nicht verhehlen; wenn
wir die Rechtsprechung kritiklos darstellen, bedeutet dies indessen auch keine uneinge-
schränkte Zustimmung in der Sache.
Unser Dank für die Unterstützung bei vorliegendem Buch gilt den Mitarbeitern des

Lehrstuhls für Wirtschaftsstrafrecht an der Universität des Saarlandes und – pars pro toto –
Frau Elke Völker, die für weit mehr steht, als es der Begriff der Sekretärin zum Ausdruck
bringt. Unser Dank gilt aber auch dem Lektorat des C.H.Beck-Verlages in Person von
Herrn Dr. Winkler und Frau Mücke für die verschiedensten Anregungen in allen Ent-
stehungsphasen des Buches und für die Unterstützung des von uns vorgeschlagenen präven-
tiven Konzepts auf Grundlage eines Verständnisses von Wirtschaftsstrafrecht als einem
leitenden Wirtschaftsrahmen.
Gewidmet ist dieses Buch unseren Partnerinnen Frau Andrea Schmidt und Frau Verena

Schirp.

Saarbrücken/Freiburg, im Frühjahr 2015 Marco Mansdörfer
Jörg Habetha
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